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Neue Kämpfe zwiſchen Ailette und Aisne
Unſere Flieger in den Großkampftagen Der Einfluß der deutſchen Frontveränöerung auf Clemenceaus Politik

Die Wehrpflicht wird in Irland mit Gewalt eingeführt

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 3 September abends Amtlich
Zwiſchen Scarpe und Somme ruhiger Tag Geſtern

Nacht hier eingeleitete Bewegungen haben ſich planmähig
vollzogen
derAisne haben ſich am Abend neue Kämpfe entwickelt

Beiderſeits von Noyon wurden Teilangriffe
Franzeſen abgewieſen Zwiſchen Ailette und

Wiener Gericht

WTB Wien 3 September Amtlich wird verlaut
hart

Nirgends größere Kampfhandlungen
Der Chef des Generalſtabes

Taten unſerer Lufſtſtreitkräſte
Eine tapfere deutſche Kompagnie
IB Berlin 3 September Drahtnachricht

Amtlich Die neuerliche Form des beweglichen Ringens
von der Lys bis an die Oiſe ſtellt unſere Luftſtreitkräfte

jeden Tag vor neuartige Aufgaben Sie wurden auch am
1 September glänzend gelöſt Nördlich Moreul erkunde
ten unſere Jnfunterieflieger

fompagnie die ſich von allen Seiten eingeſchloſſen hart
näckig verteidigte und ſührte ihr in dreimaligen e

eine deutſche Jnfanterie

Fleiſch Zwieback und Munition zu Ein Gegenſtoß befreite
die Tapferen aus ihrer bedrängten Lage Das Feuer un
ſerer Schlachtſtaffeln faßte auffahrende feindliche Batterien
und verſprengte vorgehende Reſerven Unter dem Schutze
unſerer niedrig fliegenden Jagdſtreitkräfte warfen ſich zu
ſammengefaßte e einem beiderſeits Va u S
Vrancourt vorbr
Beſatzung unter Leutnant Schwerdtfeger und Vize
feldwebel Günter von der Fliegerabteilung 252 ſchoß
einen Panzerwagen aus niedriger Höhe mit Maſchinen
gewehren in Brand und vernichtete einen zweiten durch gut
liegendes Artilleriefeuer Die Flakbatterie 82 nahm unter
Führung des Leutnants d R Hausherr zwei feindliche
Batterien die aus Bouchavesnes heraus zum Angriff an
ſetzten ſo wirkſam unter Granatfeuer daß ſie aufgelöſt zurück
flüuteten Trotz Sturms bis zu 20 Sekunden Meter gingen
unſre Ballone dicht hinter den eigenen Jnfanterielinien über
das Schlachtfeld ihre Meldungen unterrichteten die Füh
rung jederzeit über das Vorrücken des a Der Feind
verlor 14 Flugzeuge und 2 Vallone Eigene Verluſte Ein
Flugzeug zwei Vallone zwei Flugzeuge visher nicht zurück
gekehrt

Eine Seekriegsleitung im Hauptquartier
Erweiterung der Rechte des Admiralſtabschefs

Nach einer Bekanntmachung des Staatsſekretärs des
Reichsmarineamts die im Marineverordnungsblatt ver
öffentlicht wird erfahren die Rechte des Admiral
ſtabschefs eine weſentliche Erweiterung Danach
werden auf Befehl des Kaiſers dem Chef des Admiralſtabes
der Marine größere Ein wirkungsrechte als bisher
auf die Seekriegsführung zugeſtanden Jm Rahmen
von Richtlinien erhält er die Befugnis direkte Befehle die
die Unterſchrift von ſeiten der Seekriegsführung tragen
müſſen an Verbände oder einzelne Kommandeure zu erteilen
Zur Ausübung der Befehlsfunktion hat der Admiralſtab der
Marine einen beſonderen Stab der Seekriegsleitung zu
bilden der ſeinen Sitz im Großen Hauptquartier und einen
beſonderen Stabschef erhalten hat Zum Chef des Stabes iſt
der Kapitän z S v Le vetzow ernannt worden Kapitän
v Levetzow der ſich vor allem bei dem Oeſel Unternehmen
ausgezeichnet und daſür den Orden Pour le mörite erhalten
hat war zuletzt Chef eines Verbandes leichter Seeſtreitkräfte

Dank des Großherzogs von Oldenburg
WTB Oldenburg 3 September Drahtnachricht

Der Großherzog von Oldenburg läßt allen die an ſeiner
Verletzung durch Automobilunfall freundlichen Anteil ge
nommen und gute Wünſche geſandt haben hierdurch ſeinen
beſten Dank ſagen Er bittet darum da ſein Befinden ſich in
erfreulicher und völlig normaler Weiſe beſſert von weiteren
Erkundigungen abſehen zu wollen damit in der jetzigen
Kriegszeit der Telegraph nicht unnötiq belaſtet wird Sollte
wider Erwarten die Heilung keinen normalen Verlauf neh
men ſo werden wieder Berichte veröffentlicht werden

Andere Bedingungen der Kampfſührung
Baſel 3 Sept Eigene Drahtnachricht Der Temps

meldet Die Bedingungen über die Weiterführung des großen
Angriffes ſind durch die deutſche Frontzurücknahme andere ge
worden Ob Clemenceau unter den gegenwärtigen Um

ethenden Tankſt arm entgegen Die S

ſtänden bereits Anfang Oktober in der Kammer ſpricht iſt
fraglich geworden da er erſt nach der vollkommene Entſchei
dung zu reden beabſichtigt

Die Umſtände beim mordanfall auf

Lenin
Weitere Morde werden durch Morde von
Entente Staatsmännern beantwortet
Frankfurt a 3 Sept Eigene Drahtnachricht

Der Moskauer Berichterſtatter der Frankf berichtet
heute über die Umſtände beim Anſchlag auf Lenin Die
Täterin iſt 35 Jahre alt und gehört angeblich den ge
bildeten Kreiſen an Nach einer Lesart handelt es ſich bei
dem Mordanſchlag um einen Racheakt der Gattin eines durch
die Räteregierung hingerichteten Offiziers Amtliche An
gaben weiſen dagegen nachdrücklich darauf hin daß der poli
tiſche Hintergrund ſowohl bei dem Petersburger wie bei dem
Moskauer Mordanſchlag der gleiche ſei Die Täterin be
zeichnet ſich ſelbſt als Mitglied der rechten Sozialrevolutio
näre und Anhängerin Tſchernoffs des früheren Vorſitzenden
der verfaſſunggebenden Verſammlung Jn Sowjetkreiſen
bezeichnet man mit Beſtimmtheit Sawinko als den Orga
niſator der beiden neueſten Mordanſchläge Die von Sawinko
zum Zwecke des Schreckens gegründete Kampforganiſation zur
Beſeitigung der Sowjetregierung und Wiedereinberufung der
verfaſſunggebenden Verſammlung verfügt den bisherigen
halbamtlichen Bekanntmachungen zufolge über bedeutende
Geldmittel die ihr von den Ententeregierungen zur Ver
fügung geſtellt ſind Ein Mitglied der Sowjetregierung
äußerke mir gegenüber man beabſichtige die Regierungen
der früheren Verbündeten wiſſen zu laſſen daß man auf
weitere Mordanfälle mit ſolchen auf die Staatsmänner der

2 2
a

Die Exploſion in Odeſſa

Wien 3 Sept Das Korr Bureau ieilt über die Exploſion
in Odeſſa mit Geſtern nachmittag 3 Uhr 30 Min explodierte in
einem Vorort von Odeſſa das ausgedehnte chemalige ruſſiſch
rumäniſche Munitionslager Die Exploſionen dauerten bis
Mitternacht Drei inmitten des Komplexes gelegene Pyroxilin
Magazine wurden durch einen glücklichen Zufall verſchon Jhre
Exploſion welche für die ganze Stadt verhängnisvoll geworden
wäre wurde verhindert Die Zahl der Menſchenrerluſte iſt be
grenzt Die Rettungs und Eindämmungsarbeiten wurden durch
öſterreichiſch ungariſche Truppen ausgeführt Der Brand glimmt
fort Die große Zuckerfabrik Brodski iſt eing äſchert Jn der
ganzen Stadt ſind die Fenſterſcheiben zertrümmert Der Schaden
geht in die Millionen Das Magazin ſtand vor der Uebecgabe an
den ukrainiſchen und öſterreichiſch ungariichen Kommandanten

Die Se der Exploſion iſt unbekannt Es wird Brandlegung
vermute

Zwangsweiſe Einführung der Wehr
pflicht in Jrland

Hamburg 3 Sept Eigene Drahtnachricht Das
Hamb Fremdenbl meldet aus dem Haag Die eng

liſche Regierung hat endgültig beſchloſſen Ende
nächſten Monats die allgemeine Wehrpflicht
in Jrland mit Gewalt durchzuſetzen Sie wird die Beſatzungs
armee bis dahin auf 300 900 Mann bringen die mit außer
ordentlich vielen Maſchinengewehren bewaffnet werden
Mit Wilſon habe ſie ſich ſchon über dieſe Frage verſtändigt

Erhöhung der Fleiſchpreiſe in England
Haag 3 September Privattelegramm Aus Lon

don wird gemeldet Nach einer Ankündigung werden die
ſämtlichen Fleiſchpreiſe mit Rückſicht auf die hohen Fracht
ſätze und die Steigerung der den Landwirten für ihr Vieh
zu zahlenden Preiſe ſowie auf die höheren Verteilungs
koſten um zwei Pence für das Pfund erhöht Die höheren
F oſten betragen durchſchnittlich 1 Penny auf das

Anwerbung von deutſchen Schwarzen durch den
Feinö

Genf 3 September Privattelegramm Der Matin
meldet daß die Verbündeten die Anwerbung von freien
Schwarzen in den beſetzten deutſchen Gebieten erörtern Die
Frage wird jedenfalls auf der nächſten Verſailler Kriegs
konferenz erledigt werden

Die Amerikaner und die Offenſive
Zürich 3 September Privattelegramm Der Tages

anzeiger ſchreibt von der Weſtfront Der Hauptteil der
Amerikaner ſei für den dritten Teil der großen Offenſive
bereitgeſtellt Die allmähliche Verbreiterung der Schlacht
front nach Norden ſoll ſo lange fortgeſetzt werden bis die
ganze Front im Weſten im Feuer ſteht x

Privatangeſtellte und
Wohnungsfrage

Die ſeit etwa einem Jahre in der Oeffentlichkeit immer
mehr erörterte und immer bedrohlicher empfundene Woh
nungsnot trifft vor allem die Jnduſtriebezirke und großen
Städte unter den verſchiedenen Berufsklaſſen wohl am
ſchwerſten die Privatangeſtebllten deren Beſchäfti
gung in meiſt ſtädtiſchen Arbeitsverhältniſſen ſie unlösbar
an die ſozialen Zuſtände dieſer Maſſenwohngebiete bindet
Andererſeits bilden die Angeſtellten ſelten derart geſchloſſene
Bevölkerungsgruppen daß ſie ſtark genug wären durch rein
örtliche Vereinigungen die Wohnungsfrage ihrer Berufs
genoſſen zu löſen Für den perſönlichen Aufſtieg die ganzen
Entwicklungsjahre hindurch ja oft bis ins hohe Mannesalter
auf vielfachen Stellen und Ortswechſel angewieſen an jedem
einzelnen Platze auf Hunderte von Arbeitgebern verteilt hat
ihre Mehrzahl bis heute in beſtehenden örtlichen Bau
genoſſenſchaften ein Unterkommen weder geſucht noch ge
funden Hier galt es eine der Eigenart der Berufsbedin
gungen angepaßte insbeſondere das ganze Reichsgebiet als
den gewohnten Arbeitsmarkt der Angeſtellten einheitlich er
faſſende Grundlage auch für die Löſung der Wohnungsfrage
zu ſchaffen Eine ſolche ſchien von vornherein gegeben wenn
die gleichfalls allen Kreiſen der Angeſtellten im ganzen Reiche
dienende Angeſtellten verſicherung mitzuwirken bereit
ſein würde

An dieſer Bereitwilligkeit hat es nicht gefehlt Unter
einhelliger Zuſtimmung der Arbeitgeber wie der Verſicherten

r in ihren Körperſchaften hat die Reichsverſicherungs

Tagen vollzogene Gründung einer Gemeinnützigen
Aktiengeſellſchaft für Angeſtellten Heim
ſtätten mit dem Sitz in Berlin Das Aktienkapital beträgt
2 Millionen in Anteilen zu je 1000 Mk Durch eine Organi
ſationsbeihilfe von einer weiteren Million Mark außerhalb
des Geſellſchaftskapitals ſetzt die Reichsverſicherungsanſtalt
das Unternehmen in den Stand nennenswerte eigene Grün
dungs und Betriebskoſten ſich auf längere Zeit zu erſparen
Nach ſeiner Satzung wird es die Aufgabe haben minderbemit
telten Familien und Einzelperſonen im Rahmen des Ver
ſicherungsgeſetzes für Angeſtellte geſunde Wohnungen zu ar
gemeſſenen Preiſen zu beſchaffen Zu dieſem Zwecke wird 28
für eigene und fremde Rechnung alle einſchlägigen Krehdit
geſchäfte betreiben Grundſtücke erwerben und verwerten und
auch ſelber Bauten nach Maßgabe des jeweiligen Bedürfniſſes
ausführen Ein Mittel hierzu wird die Beteiligung an ge
meinnützigen provinziellen und örtlichen Unternehmungen
von gleicher oder verwandter Zweckbeſtimmung ſein erforder
lichenfalls die Gründung eigener Tochtergeſellſchaften für
Bauausführungen an Plätzen die keine für das Wohnungs
bedürfnis der Angeſtellten verwendbare Organiſation auf
zuweiſen haben Die Reichsverſicherungsanſtalt wird ſich
gegenüber allem von ihr hbeanſpruchten Wohnungskredit der
Geſellſchaft bedienen zur Prüfung der Frage ob ſeine Be
willigung im Einzelfalle die Bedürfniſſe gerade der Ange
ſtellten zu erfüllen geeignet iſt

Mit einer Reihe provinzialer und örtlicher Siedlungs
vereine ſowie großſtädtiſchen Verwaltungen in Weſt und
Süddeutſchland ſchweben bereits ausſichtsvolle Verhand
lungen über deren Beteiligung an dem neuen Unternehmen
unter gleichzeitiger Jnanſpruchnahme ſeiner Dienſte für die
Finanzierung und Durchführung größerer Bauvorhaben Die
wachſende Bereitwilligkeit der Städte auch ohne die ſo drin
gend erwünſchte Klärung der Frage wer die gegenwärtigen
Ueberteuerungskoſten des Bauens ſchließlich tragen ſoll den
Geldbedarf einſtweilen als Selbſtnehmer oder durch kommu
nale Bürgſchaft flüſſig zu machen wird die Aktiengeſellſchaft
hoffentlich inſtand ſetzen wenigſtens an den notleidendſten
Plätzen bereits tatſächlich zu bauen Denn nur wenn
bald und aus giebig gebaut wird läßt ſich die drohende
Wohnungsnot mit einiger Ausſicht auf Erfolg bekännpfen
Bauen aber iſt wiederum nur möglich wenn den unmittelbar
zur praktiſchen Arbeit berufenen Kommunalverbänden die
vom Reichstage beſcholſſenen 500 Millionen nebſt entſprechen
den einzelſtaatlichen Beihilfen ſchleunigſt für die Deckung des
dauernd verlorenen Bauaufwandes zur Verfügung geſtellt
werden wobei ihnen die Verpflichtung angemeſſener eigener
Zuſchüſſe möglicherweiſe mit dem Rechte einer gewiſſen Ab
wälzung auf die an der Wohnungsfrage beteiligten Gewerbe
betriebe ihres Gebiets nicht erlaſſen werden ſollte

Aſatt r Angeſte den darauf hinzielen den Beſtr pomtatkräſftig beigeſtanden Das Ergebnis iſt die e a
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Bel dem Entſtehen der Aktiengeſellſchaft für Angeſtellten
Heimſtätten haben außer mehreren Arbeitgebern und Kom
munalverwaltungen ſämtliche Arbeitsgemeinſchaften der An
geſtelltenverbände mitgewirkt Dieſe planen für die erſte
Rovemberhälfte ſobald die parlamentariſchen Tagungen und
das Verſammlungsleben der Reichshauptſtadt wieder im
Gange ſind eine gemeinſame Kundgebung in Berlin um in
Reih und Glied mit allen Vorkämpfern einer durchgreifenden
Wohnungsfürſorge ihren Forderungen öffentlichen Nachdruck

zu verleihen Thnene
Der deutſche Kronprinz über den Krieg

Der Berliner Vertreter der Budapeſter TageszeitunAz Eſt Jmre Déri berichtet über eine Unterredung vie

ihm der ronprinz in ſeinem Hauptquartier gewährte
achdem der Kronprinz einige Bemerkungen über Ungarn

und Fine Soldaten gemacht hatte wandte ſich das Geſpräch
der Kriegslage zu

Das Anrennen der Feinde gegen unſere Front dauert
an, ſagte der Kronprinz Jnfolge elaſtiſcher Verteidigung
wichen wir an mehreren Stellen der Front zurück wie das
beim Bewegungskrieg möglich iſt Dieſe Angriffe des Fein
des und das ſtellen weiſe Zurückweichen unſerer
Front wird in den Kreiſen der Bevölkerung vielfach falſch
ausgelegt Man iſt bei uns zu ſehr an fortwährendes
Vordringen gewöhnt und wenn einmal eine Schlacht kommt
in der der Feind angreift und wir uns ſelbſt verteidigen
müſſen dann wird die Situation nicht immer recht ver
ſtanden Bei der Beurteilung der Lage ſowohl der Kriegs
lage als auch der politiſchen Lage dürfen wir eines nie ver
geſſen wir führen einen Verteidigungskrieg Das
gilt ſowohl auf militäriſchem wie auf polifiſchem Gebiete
Der Krieg iſt nur für den Feind ein Vernichtungskrieg für
uns nicht Wir wollen keinen von unſeren
Gegnern vernichten Wir wollen uns aber be
haupten Wir ſprechen offen vom Sieg Das Wort Sieg
darf nicht ſo verſtanden werden daß wir den Feind
vernichten wollen ſondern nur ſo daß wir uns be
haupten und nicht unterkriegen laſſen wollen Von
dem Augenblick an da England in den Krieg eintrat war
mir das klar und ich betonte es immer wieder

Auf die Bemerkung des Berichterſtatters daß der
Kronprinz im Ausland als Kriegshetzer gelte
antwortete dieſer

Dieſe Anſchuldigungen ſind mir bekannt Brauche ich
darauf zu ſagen daß davon kein Wort wahr iſt Wenn
Deutſchland den Krieg hätte haben wollen dann würden
wir nicht dieſen Augenblick ausgewählt haben Für Deutſch
land wäre kein Augenblick ungünſtiger geweſen als der da

d d

natürlich An Material haben ſie ſehr viel geliefert und
jetzt liefern ſie auch ſehr viel Menſchenmaterial

Der Kronprinz ſagte zum Schluſſe der Unterhaltung
Grüßen Sie Ungarn von mir und die ungariſche Nation

für deren Leiſtungen wir alle volle Bewunderung haben

Fortöauer der feinölichen Großangriffe
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtattexs

Großes Hauptquartier 2 September
Auch geſtern hat der Feind faſt auf der ganzen Angriffs

ont Durchbruchsverſuche mit ungeminderter Kraft
fortgeſetzt Ueberall erlitt er ſchon in den Bereitſchafts
ſtellungen ſchwere Verluſte durch unſer Artilleriefeuer und
daran lag es d nicht an der ganzen Front zwiſchen Lys
und Ailette ein e nheitlicher Druck zuſtande kam ſondern die
Kämpfe in ganz verſchiedener örtlicher Heftigkeit verliefen
Sehr erbittert wurde an der Ailettefront um den Jnſelsberg
und den gerungen gegen den die Franzoſen
immer wieder vergeblich anliefen Nach jedem geſcheiterten
Vorſtoß belegten ſie das Gelände diesſeits der Ailette mit
Trommelfeuer wobei ſie die dichten Hochwälder um Coucy
und die Ruinen von Schloß und Stadt mit den ſchwerſten
Kalibecrn überſchütteten Ebenſo lagen die Schluchten von
Creoy auMont und Les Ritaudes unter ſtändigem Feuer
Neue Angriffe wurden dann mit Tankunterſtützung ausge
führt Aber auch ſie erſchütterten die beiden Höhenſtellungen
nicht

An der Sommefront wurde beſonders heftig um Hende
court das nach wiederholten Anſtürmen verloren ging und
um Roreuil gekämpft das der Feind trotz aller Anſtrengun
gen nicht gewinnen konnte Weiter ſüdlich wo der Gegner
öſtlich Vaulx etwas vorgekommen war wurde er durch Gegen
ſtoß in ſeine alte Linie zurückgedrückt Maſſenangriffe gegen
Fremicourt und Rancourt wurden durch vernichtendes Ma
ſchinengewehrfeuer aufgefangen Nördlich von Villers au

los wirkten wiederum unſere offen auffahrenden Begleit
tterien mit großem Erfolge an der Abweiſung der unter

ſchweren Verluſten ſcheiternden Angriffe des Feindes mit
Ein nachmittags ſüdlich der Heerſtraße unternommener An
griff brachte dem Feinde vorübergehenden Erfolg beim Hoch
walde von Vis en Artois doch wurde der Wald im Gegen
ſtoße wieder vom Feinde geſäubert worauf in dieſer Gegend
keine großangelegten Angriffe mehr erfolgt ſind

Jm Gebiete der gegenwärtigen Sommekämpfe liegen vor
der Front einer unſerer Armeen 250 vernichtete feindliche
Tanks Bei Fremiccourt haben unſere eigenen Sturmwagen
erfolgreich eingegriffen und zunächſt durch ihr Erſcheinen
Panik unter zwei neuſeeländiſchen Bataillonen erzeugt An
der Somme hat ſich bei der Bekämpfung der feindlichen Tanks
der inzwiſchen gefallene Leutnant Gozerzowiak hervorgetan
der mit einem Unteroffizier auf die Pangerdecke eines der

malige Es war klar daß England die Gelegen
heit benutzen würde Belgien war doch nur ein Vor
wand England griff ein weil die deutſche Konkurrenz
unerträglich wurde und die Engländer einfach mehr arbeiten
mußten als früher Wir kämpfen für unſerLeben und ich wiederhole nochmals daß unſer Ziel des
halb nicht anders ſein kann als uns zu ſichern

enden erwarten Eure karſerliche Hoheit das Kriegs

Davon daß die Gegner einſehen werden daß derkoloſſale Einſatz dem Gewinn nicht gleichwertig iſt z ſie

nicht ſo viel gewinnen können als ſie daben verlieren müſſen
Der er Anprall dauert wehl noch einige Zeit an aber
daß ſie ihr Ziel nicht werden erreichen können das müſſen
S ſelbſt auch einſehen Anſere Tru en kämpfen e

eher i ver Tapferkeit unſererar zu daß eine ſo koloſſale Uebermacht uns nicht er

Wie bewährt ſich der Feind kaiſerliche Hoheit
Die Franzoſen kämpfen glänzend ünd verbluten Sie

ſparen nicht an Menſchenmaterial und ſcheuen keine Opfer
Bei den Engländern iſt der einzelne Mann auch ſehr gut
und zähe aber die Führung verſagt Bei den Amerikanern
habe ich feſtgeſtellt daß ſie größtenteils nicht wiſſen wofür

e kämpfen Jch fragte einen gefangenen Amerikaner wo
ür fie kämpfen Er antwortete Für Elſaß, und auf die

was Elſaß ſei gab er zur Antwort Elſaß ſei ein
großer See Aber den Einſatz der Amerikaner fühlen wir

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber auch in dieſer Beziehung war ſie vorläufig enträuſcht worden Bei den Seſuchefahrten die die Gräfin nun

mit dem Brautpaar unternahm ſie wollte ihr
liebes Töchterchen den Freunden noch vor der großen Ge

bigott die für die nächſte Woche geplant war vorſtellen
mußte Evelyn die Erfahrung machen daß man ſie in vielen
Häuſern ganz deutlich nur als einen Sanderfelds zuliebe ge
duldeten Eindringling behandelte

Sie war und blieb eben in dieſen Kreiſen die Bürger
liche mit der man wohl nun notgedrungen rechnen mußte
die man aber doch nicht für voll anſah

Die alte Fürſtin Zedern ſuchte ihr ſogar recht deutlich
Gemüte zu führen wie dankbar ſie ſein müſſe von einemanne wie Magnus der noch dazu einer der älteſten Fami

lien des Landes angehörte geliebt zu werden
Auf Blaſchkowitz deſſen Herrſchaft aus drei alten Fräu

lein beſtand die als beſonders exkluſiv a wurden ſie
überhaupt nicht angenommen obwohl Magnus behauptete
eine der Komteſſen deutlich am Fenſter erkannt zu haben

Das waren bittere Pillen für Evelyns mütiges
Selbſtgefühl Und es half wenig daß ſich die Gräfin und
Magnus auf das liebevollſte bemühten dieſe Eindrücke zu
verwiſchen

Wenn ſie nächſte bei uns ſind und erſt Gelegen
heit haben werden dich näher kennen zu lernen dann wirſt
du im Handumdreyen ſein was dir gebührt die Königin
unſeres kleinen Kreiſes tröſtete Magnus Sie wiſſen nur
noch nicht wie liebenswürdig du ſein mein Herz

Nein mit Liebenswürdigkeiten hatte e nicht ſt
gegeben den hochnäſigen Leuten gegenüber s könnte ihr
auch noch fehlen Es war übergenug daß ſie auf Rettenegg
die Liebenswürdige ſpielte obwohl es ihr meiſt gar nicht da
nach zumute war

konnten ſie warten auch auf der Geſellſchaft Nach
laufen würde ſie gewiß niemand

4 non unſeren in

Ungetüme ſprang mit der Piſtole durch die Ventillöcher
ſchoß und ſo die Beſatzung zur Uebergabe zwang

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Räumung des Kemmels
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Großes Hauptquartier 2 September
Jm Rahmen der großen Entſchlüſſe unſerer Oberſten

Heeresleitung war durch die Frontverlegung die Aufgabe des
Kemmels notwendig geworden des weithin aus der weſt
flandriſchen Ebene ſichtbaren Höhenzuges vor dem ſo lange
unſere tellungskriegsfront gelegen hat bis der Gipfel am

v n in Rumänien und Jtalien
ausgezeichneten Gebirgstruppen ter den zähen Widerſtand
der Engländer erſtürmt wurde Nicht leichten Herzens haben
unſere Truppen jetzt den kampfberühmten Berg kampflos
dem Feinde geräumt der vier Monate lang in wiederholten
großen Unternehmungen vergeblich die Wiedereinnahme der
von ihm ſelbſt geſchaffenen Feſtung verſucht hat nicht leichten
Herzens aber in dem Vewußtſein daß die Aufgaben die
unſerer harren zu groß ſind als daß wir unſere Zeit und
Kraft um Stellungen verlieren könnten die jetzt keinen Wert
für uns haben wenn ſie auch noch ſo berühmte Namen tragen

Die Räumung erfolgte ganz planmäßig Alle Geſchütze
und alles Material waren weggeſchafft worden nur noch
Vortruppen ſicherten den Berg deſſen von den Engländern

ſteht 35
Heeresbericht Semenow vom 31 Auguſt Wir

in jahrelanger Arbeit geſchaffenen Feſtungsanlagen Stollen
Unterſtände Gräben von unſeren Pionieren gründlich ge
ſprengt wurden dann wichen wir aus Der Feind folgte an
fangs ſehr vorſichtig rannte dann aber doch in unſer Ma
ſchinengewehr und Artilleriefeuer und erlitt ſchwere Ver
luſte An mehreren Stellen warfen wir ihn auch im Nah
kampf wiederholt zurück Die eingebrachten Gefangenen ge
hören zwei amerikaniſchen Diviſionen an den erſten die in
Flandern eingeſetzt wurden und die unſere freiwillige Opfe
rung des Kemmels gleich ſehr teuer haben bezahlen müſſen

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der türkiſche Großweſir bei den Verbündeten
Konſtantinopel 3 Sept Jkdam meldet Großweſir

Talaat Paſcha beabſichtigt außer Berlin auch die Haupt
ſtädte der anderen verbündeten Staaten zu beſuchen

Miniſterverhaftungen in Rumänien in Sicht
Bukareſt 2 Sept Die rumäniſche Kammer hat mit 107

gegen 3 Stimmen eine Vorlage angenommen durch die
Artikel 16 und 25 des Miniſterverantwortlichkeits Geſetzes
geändert bezw ergänzt werden ſoll Durch dieſe Aenderung
erhält der parlamentariſche Unterſuchungsausſchuß das Recht
gegen die in den Anklagezuſtand verſetzten Miniſter Haft
befehle zu erlaſſen Dieſe Geſetzesänderung wurde vor
einigen Tagen auch vom Senat beſchloſſen

Die finniſche Monarchenfrage
Helſingfors 2 Sept Eines der Mitglieder der nach

Deutſchland geſandten Abordnung der Chef der Expedition
für auswärtige Angelegenheiten Senator Storroth erklärte
hier Preſſevertretern bei Gelegenheit der Rückkehr daß in
der Thronkandidatenfrage kein Anlaß zu Unruhen vorliege
und die beſten Ausſichten für eine glückliche Löſung vor
handen ſeien

Weitere Erfolge der Sowſettruppen
Moskau 30 Auguſt P An der ganzen Front

ſand im Laufe des Tages eine Reihe für uns erfolg
reicher Kämpfe ſtatt Ueberall weicht der Feind vor
dem Drucke unſerer Truppen An der nordkaukaſiſchen Front
rücken wir unter Kämpfen immer weiter vor

Die Entente in KRußlandö
Moskan 1 September Nach Preſſemeldungen ruft

die durch Engländer und Weißoardiſten in den Kreiſen
Schenkurſk und Cholmogbry angeſagte Anwer
bung untar der Bevölkerung W hervor Viele
Moloſti ſagen ſich los und leben ohne Regierung

eine Gebietsrada zuſammentreten Die gegenwärtige Re
gierung wird ihre Vollmachten niederlegen

über völlige Unterſtützung hinſichtlich Krieg Finanzen und
Waren geſchloſſen

Japaniſcher Heeresbericht
Am Morgen des 24 Auguſt ſetzten die Alliierten die Offenſive

fort Sie verfolgten den Feind bis zum Fluſſe Uyeraya wo die
Zerſtörung der Brücken die Verfolgung zum Stocken brachte Eine
Abteilung iſt in Mandſchuli am 23 Auguſt eingetroffen Jhre
Hauptmacht erreichte die Umgebung am 24 Auguſt Semenow

etlen weſtlich Mandſchuli

nahmen Oloviania durch ein Umgehungsmanöver erbeuteten
vier Geſchütze und Maſchinengewehre und machten Gefangene

Kein öſterreichiſcher Föröerativſtaat
Wien 3 Sept Wie der Wiener Korreſpondent der

Jnsbrucker Nachrichten erfährt hat Miniſterpräſident
Baron Huſſarek allen Politikern die in den letzten Tagen
bei ihm erſchienen beſtimmt erklärt daß alle Gerüchte als
ob die Regierung eine Verfaſſungsreviſion im Sinne der
r Oeſterreichs vorbereite vollkommen aus der

uft gegriffen ſind

Vorbereitungen zu der Geſellſchaft nahm die doch ihretwegen
gegeben wurde

Deſto regſamer beteiligte ſich Modeſta daran Die half
wo ſie konnte und tauchte wie ein geſchäftiges Hausgeiſtchen
bald neben der Gräfin bald neben der Mamſell auf

Magnus ſah und empfand dies alles ſchmerzlich Er war
ſich völlig klar darüber daß zwiſchen ihm und Evelyn eine
ewiſſe Entfremdung eingetreten war ſeit ſie RetteneggerWeh betraten Und immer angſtvoller ſuchte er hinter der

J orſchönen Außenſeite die Umriſſe einer ebenſo ſchönen
eele

So kam endlich der Abend heran wo Lichterglanz alle
Räume von Rettenegg erfüllte und Wagen auf Wagen am
Portal vorfuhr

Mit Ausnahme der Komteſſen Blaſchkowitz waren alle
Nachbarn erſchienen Seidene Schleppen rauſchten über die
ſpiegelnden Parkette der Empfangsräume koſtbare alte Fami
liendiamanten funkelten mit ſchönen Augen um die Wette
während die Herren im Frack und Uniform ſich gegenſeitig
begrüßten und lächelnd konſtatierten es ſei doch rieſig nett
daß es nun auf Rettenegg wieder wie zu Lebzeiten des alten
Grafen Geſelligkeit gäbe War das n große Schloß doch
früher auch der Sammelpunkt der hieſigen Geſellſchaft ge
weſen

Und die Braut ſei ja wirklich auffallend ſchön in ihrer
blaßblauen Robe mit dem echten Spitzendevant Eine Schön
a erſten Ranges die gar keinen bürgerlichen Eindruck
mache

Wenn man ſie ſieht begreift und verzeiht man alles
behauptete Graf Wirbna und gaßh ſich ehrliche Mühe Stim
mung für Evelyn zu machen denn ſie gefiel ihm wirklich
und er war ein treuer Freund des Hauſes Außerdem hatte
er beſtimmte Abſichten mit Magnus

Die Damen hielten ſich trotzdem noch etwas zurück Eve
lyn gab ſich ſo gar keine Mühe um ſie und ſchien ſich ganz
wohl zu fühlen in dem Herrenkreis der ſie umgab

Jm Speiſeſaal legte Modeſta eben auf der Mamſell
Bitten die letzte Hand an den Tafelſchmuck

Sie trug ein weißes Crepe de Chine Kleid und ſah mit
ihren vor Eifer geröteten Wangen unſagbar lieblich aus

li ärgerlich über di ſe ariſto lich n z i 7it r r ſagte etSi i r er die nze eine Stimme hinter ihr ich habe mich ja wieder einmale Sulhett 3 ne Leſuſſentng keine pon den 1 furchtbar perſpätet und fürchtete mich ſchon allein eintreten

zu müſſen Nun ſchlüpfen wir nachher wohl zuſammen hin
ein ja

Modeſta hatte ſich umgewandt und verbeugte ſich reſpekt
voll vor der in penſeefarbige Seide gekleideten Geſtalt deren
weiße Lockchentuffs bei jeder Bewegung wippten während
das gute alte Geſicht mit dem Stumpfnäschen freundlich
lächelte Es war Harald Wolkerns gute alte Tante Luiſe

Sehr gern Komteſſe Wolkern ſagte ſie ich dachteSie ſeien ſchon längſt drinnen

Ach nein ich hatte ja heute meinen Kindergarten Tag
Sie wiſſen Dienstag und Freitag liebe Modeſta Da

verſpätete ich mich Die neue Lehrerin wird gar nicht allein
fertig mit den Kindern Wann kommen Sie denn endlich
einmal um ſich mein Steckenpferd anzuſehen

Bald Komteſſe Es war noch nicht möglich DieGräfin z te daß ich die letzten Tage mit ihr im Armen
haus tätig ſei wo wir zwei neue Pfleglinge haben

Ah ſo natürlich Aber wo iſt denn mein Neffe Harald
Jch habe ihn noch nicht geſehen
J der tauſend Da müſſen wir uns aber beeilen hin

einzukommen ſonſt vergeht er vor Ungeduld Sind Sie hier
fertig

Ja
Beide verließen den Speiſeſaal An der Tür des Salons

trafen ſie auf Magnus deſſen Antlitz einen unruhigen Aus
druck hatte

Trachten Sie doch Evelyn ein bißchen mehr in den
Damenkreis zu lancieren liebe Modeſta flüſterte er ihr
haſtig zu ich ſelbſt kann es nicht tun und die Damen ſcheinenihr Fefuſſentliche Fernbleiben ſchon übel zu nehmen

27 gab ſich alle Mühe ſeinen Wunſch zu erfüllen
und es gelang ihr auch Evelyn unbemerkt in die Nähe der
Fürſtin Zedern zu bringen die in einer Ecke Cercle hielt

Magnus atmete auf Gottlob nun würde Evelyn end
lich die richtige Fühlung bekommen Aber ſehr bald ſchon
bemerkte er daß ſich dort in der Damenecke eine recht leb
hafte Debatte entſpann deren Wortführerinnen Evelyn und
die Fürſtin waren Und dann ſtand die Fürſtin plötzlich auf
und begann mit einigen Damen die ihrem Beiſpiel folgten

W Saale zu promenieren
Fortſetzung folgt
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Deutſches Reich
Die Wiederaufeſchtung Europas
Eine Erklärung der deutſchen Eiſeninduſtriellen

WTB Berlin 3 Septbr Der Verein Deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller hat geſtern in
ſeiner unter dem Vorſitz des Reichstagsabg Juſtizrats
Meyer abgehaltenen Hauptvorſtandsſitzung ſich mit der
Frage einer handels politiſchen Annäherung
an Oeſterreich Ungarn befaßt und hierzu folgende
Erklärung angenommen

Die Beſtrebungen und Maßnahmen der feindlichen Weſt
mächte zur Fortführung des Wirtſchaftskrieges nach Friedens
ſchluß laſſen es als dringend notwendig erſcheinen daß das
Deutſche Reich ſich Aig ſeine Wirtſchaftsmacht eine Grundlage
ſchafft an der die Pläne unſerer Feinde ſcheitern Vor allem
müſſen wir auf eine Feſtigung der treuen Waffen
brüderſcha d wiſchen dem Deutſchen Reich und der
Donau Monarchie hinwirken Hierzu kann die handelspoli
tiſche Annäherung zwiſchen beiden Kaiſerreichen ſehr ge
eignet ſein Dem hohen Ziele nähern wir uns wenn die
Gemeinſchaft der Wirtſchaftsfragen eine ſolche Regelung er
fährt daß die Lebensintereſſen beider Mächte voll gewahrt
bleiben Eine ſolche Regelung ließe ſich vor allem auf dem
Gebiete des Eiſen bahn und Waſſerſtraßenver
kehrs und des Wechſelrechts erreichen Fraglich ja
bedenklich erſcheint dagegen bei Neuregelung der Zoll
verhältniſſe über eine gemeinſam geregelte Faſſung des Zoll
tarifs ſowie über ein er Zollgeſetz und
ein gemeinſames Zollverfahren hinauszugehen zu
einer Politik der gegenſeitigen Zollbegünſtigung oder eines
gemeinſamen Zollvereins zu ſchreiten denn dabei beſteht
nicht nur die Gefahr daß das Deutſche Reich für die Neuord
nung ſeiner Handelsbeziehungen zu anderen Staaten ſich eine
hinderliche vielleicht ſeine künftige Entwicklung ſogar ge
ſepekw Feſſel anlegt ſondern auch daß die durch Zoll
reiheit eder Zollermäßigung begünſtigte Einfuhr von einem

Vertrageſtaat in den anderen zu einer Jurückdrängung
des Abſatzes der heimiſchen Erzeugniſſe führt
alſo zu Nachteilen die weder im wohlverſtandenen Jntereſſe
liegen noch von einem Vertragsſtaat dem anderen zugemuet
werden können Bagher kann nicht verlangt werden daß das
Deutſche Reich zu ſolchen Zollermäßigungen ſchreitet daß der
Schutz der nationalen Arßeit beſeitgt wird wenn Oeſterreich
Ungarn gleichzeitig die hohe Zollmauer beibehält Han
delspolitiſche Annäherung an Oeſterreich Ungarn kann nur
ein Schritt auf dem Wege zur Feſtigung unſerer handelspoli
tiſchen Zukunft ſein denn ein wirtſchaftlich geeintes Mittel
europa ſtellt nur einen Teil der Löſung unſerer Zu
kunftsagaufgaben dar gewährt aber keinen ausreichen
den Schuh gegen die angelſächſiſchen Beftrebungen Die
Sicherung des Rohſtoffbezuges unſeres Abſatzes
verlangt vielmehr die handelspolitiſche Annäherung
einer ganzen Anzahl von kontinentaleuropäiſchen
Ländern Die Wiederaufrichtung Europas und die Wah
rung ſeiner gemeinſamen Wirtſchaſtsintereſſen wird die
Wiedereröffnung des Weltverkehrs bedeuten

Der neue türkiſche Botſchafter beim Kaiſer
Berlin 3 Sept Der Kaiſer empfing geſtern im Schloß

Wilhelmshöhe den neuernannten türkiſchen außerordentlichen und
bevollmächtigten Botſchafter Rifaat Paſcha zur Entgegennahme
ſeines Beglaubigungsſchreibens in Audienz

Drei Reichstagserſatzwahlen

Berlin I München II Reuſtettin
Die Zahl der vorzunehmenden Reichstagserſatzwahlen iſt nun

mehr auf drei geſtiegen Ausgeſchieden ſind durch Tod der Reichs
tagspräſident Dr Kaempf Fortſchr Volkspartei als Vertreter
des I Berliner Wahlkreiſes durch Mandatsniederlegung der Abg
v BoniniBahrenbuſch konſ als Vertreter des Wahlkreiſes Neu
ſtettin und der Abg von Vollmar Soz als Vertreter des
2 Münchener Wahlkreiſes Jm 1 Berliner und 2 Münchener
Wahlkreiſe wird es vorausſichtlich bei der Erſatzwahl zu einem
Wahlkampfe kommen beſonders in München wollen die unab
hängigen Sozialdemokraten wieder eine Kraftprobe verſuchen es
iſt indes nach der Lage der Verhältniſſe wohl ausgeſchloſſen daß
ſie einen Erfolg erringen werden

km

Keine Neutraliſierung Danzigs
SGegenüber Gerüchten die in den letzten Tagen umliefen

wird dem B von zuſtändiger Seite mitgeteilt daß bei den
Beſprechungen im Großen Hauptquartier eine Reutraliſierung
Danzigs nicht in Betracht gezogen wurde und auch nicht in
Frage kommt

Militäriſches aus Vayern
München 3 Sept Die Korreſpondenz Hoffmann meldet

amtlich Der König enthob den General der Jnfanterie z D
Freiherrn von der Tann entſprechend ſeiner Bitte aus
Geſundheitsrückſichten von der Verwendung als Steſſver
tretender Kommandierender General des 1 bayeriſchen
Armeekorps und verfügte die Verwendung des Generals der
Jnfanterie z D von Martini als Stellvertretender
Kommandierender General des 1 bayeriſchen Armeekorps

Abteilung für zurückgekehrte Kriegsgefangene
Eine beſondere Fürſorge Abteilung für zurückgekehrte Kriegs

gefangene iſt im Kriegsminiſterium vorläufig für die
Dauer des Krieges eingerichtet worden Aufgabe der neuen Ab
teilung iſt die Erledigung von Anträgen der Heeresangehbörigen
die aus der Kriegsgefangenſchaft oder Jnternierung zurückgekehrt
z auf Erſtattung von Schäden die ihnen während der Gefangen
chaft oder Jnternierung entſtanden ſind Dasſelbe gilt für Hinter

bliebene ſowie für Geld und Gegenſtände die bei Ueberſendung
durch die Poſt oder auf anderen Wegen in Verluſt geraten ſind
Die Gewährung von Entſchädigungen für Auslagen die durch die
Flucht aus r ne Gefangenſchaft entſtanden ſind erfolgt wie
bisher durch das Armee Verwaltungsdepartement Kaſſen Abtei
lung des Kriegsminiſteriums
ſorge Abteilun
bürgerlichen

Eine weitere Aufgabe der Für
iſt Auskunft und Beratung in militäriſchen und

ngelegenheiten

Jnfolge der großen e hatte der nafional
liberale Reichstagsabgeordnete Felix Marquardt an
das königlich preußiſche Kriegsminiſterium die Bitte ge
richtet daß eine nene Erhöhung des Verpflegungsgeldes
für die Soldaten eintreten möchte Tas königlich preußiſche
Kriegsminiſterium hat hierauf dem Reichstagsabgeordneten
g vorläufige Antwort zukommen laſſen Die einge
leiteten Verhandlungen über Erhöhung der Geldabfindung
ur Selbſtbeköſtigung werden vorausſichtlich in Kürze zumAbſchuß gelangen

gulage für das Perſonal der freiwilligen Trankenpflege
Mit Wirkung vom 1 Auguſt d J erhält das Perſonal der frei
willigen Krankenpflege eine monatliche Zulage von 9 Mark ſoweit
es mobile und von 6 Mark ſoweit es immobile Löhnung kezieht

Halle und Umgebung
Halle den 4 September 1918

von der Univerſität
Der rin für Aſtronomie an der Univerſität

Halle a Prof Dr Hugo Buchholz wurde vom
Preußiſchen Unterrichts Miniſterium zum außerordent
lichen Profeſſor der Aſtronomie ernannt

m Jahre 1895 veröffentlichte Prof Buchholz eine Arbeit
in den Aſtronomiſchen Nachrichten Bd 137 Ueber die
Japetusverfinſterung durch Saturn und ſein Ringſyſtem
vom Jahre 1889 und im gleichen Jahre eine Abhandlung
in den Sitzungsberichten der math naturwiſſenſchaftl Klaſſe
der Kaiſerl Akademie der Wiſſenſchaften in Wien Band
O IV Abt II über Die Laplaceſche und die Salmonſche
Schattentheorie und das Saturnringſchaftenproblem Als
Aſſiſtent der Göttinger Sternwarte veröffentlichte er im
Jahre 1899 ſeine Neubearbeitung des bekannten Werkes
Theoretiſche Aſtronomie von Klinkerfuß Braunſchweig

Friedrich Vieweg u Sohn Jm Jahre 1902 ein Jahr nach
ſeiner Habilitation in Halle erſchien der erſte im Jahre
1905 der zweite Teil ſeiner Unterſuchung der Bewegung
vom Typus 2/3 im Problem der drei Körper auf Grunb
der Gyldenſchen Störungstheorie bezüglich in Bd L XXII
und Bd LXXVII der Denkſchriften der math naturwiſſ
Klaſſe der Kaiſerl Akademie der Wiſſenſchaften zu Wien
Jm Jahre 1908 veröffentlichte er den erſten Band ſeines
wiſſenſchaftlichen Lehrbuchs über Das mechaniſche Potential
und die Theorie der Figur der Erde Leipzig Ambroſius
Barth und im Jahre 1912 die Neuauflage ſeiner 12 Jahre
uvor erſchienenen erſten Neubearbeitung der TheoretiſchenSſtrononie von Klinkerfuß in verbeſſerter und erweiterter

Form
Jm Jahre 1901 nach längerer Aſſiſtentenzeit an der

Sternwarte zu Göttingen in Halle habilitiert erhielt er im
Jahre 1908 den Profeſſortitel im Jahre 1913 einen Lehr
auftrag als Privatdozent für Aſtronomie und höhere Geo
däſie Und wurde jetzt nach Erſcheinen der zweiten Auflage
ſeines im Jahre 1996 erſchienenen Werkes über die Figur
der Erde außerordentlicher Profeſſor der Aſtronomie deren
einziger Vertreter an der Univerſität Halle er iſt

Profeſſor Buchholz iſt ein Schüler von Geheimrat von
Seeliger in München und des bekannten verſtorbenen theo
retiſchen Aſtronomen Gylden in Stockholm

Neue Maßnahmen der Reichsbekleidungsſtelle
Die Reichsbekleidungsſtelle veröffentlicht eine Reihe von Be

kanntmachungen die für die Oeffentlichkeit von Intereſſe ſind
So werden die Ausfertigungsſtellen erneut darauf hingewieſen
daß an Perſonen die durch ihren Beruf oder ihre Beſchäfti
gung zu einem größeren Aufwand an Kleidung und
Leibwäſche gezwungen ſind Bezugsſcheine aber nur in
mäßigem Umfang auch über den in der Beſtandsliſte vorge
ſehenen Beſtand hinaus ausgegeben werden können Zu
nächſt ſind ſolche Antragſteller darauf hinzuweiſen ſich durch Ab
gabe gebrauchter Stücke einen Bezugsſchein ohne Prüfung der
Notwendigkeit der Anſchaffung zu verſchaffen Nur wenn aus
zutreffenden Gründen dieſe Art der Bezugsſcheinbeſchaffung un
möglich erſcheint ſoll von der Ausnahme Gebrauch gemacht
werden Betreffs der Bezugsſcheine für aus län diſche Ar
beiter wird der r ſtelle mitgeteilt daßruſſiſch polni ſche I
vielfach unter falſchen Angaben verſuchen ſich Bezugsſcheine
auf Web uſw Waren insbeſondere Bekleidungsſtücke zu ver
ſchaffen um dieſe ſofort ihren Angehörigen im Ausland zu über
ſenden Die Ausfertigungsſtellen werden aus dieſen Gründen
darauf hingewieſen bei Bezugsſcheinanträgen ausländiſcher Ar
beiter die Bedürfnisfrage ſtrengſtens zu prüfen und Be
zugsſcheine nur für den dringendſten Bedarf auszuſtellen Die
Ausfertigung von Bezugsſcheinen kann für ausländiſche Arbeiter
nur gegen Vorlegung des polizeilichen Arbeitsausweiſes erfolgen

Die Erweiterung des Mieterſchutzes

Wie die Voſſ Ztg hört hat der Staatskommiſſar für
das Wohnungsweſen ſeine Vorſchläge zur Abänderung der
Mieterſchutzverordnung und zur Erfaſſung der für Wohn
zwecke geeigneten Räume an das Reichsjuſtizamt weiter
gegeben das bereits entiprechende Bundesratsvorlagen aus
gearbeitet hat Der Mieterſchutz wird beträcht
lich erweitert doch ſind wie verlautet auch die Jn
tereſſen des Hausbeſitzes ſorgfältig gewahrt geblieben Der Gedanke einer Rationierung des
Wohnungsaufwandes iſt ebenſo wie der einer Zwangsein
quartierung fallengelaſſen worden Der Bundesrat dürfte
etwa Mitte September die Verordnungen erlaſſen

Hiernach wird erſtrebt das Kriegsmietrecht
wieder vollſtändig auf eine einheitliche zivilgeſetz
liche Grundlage zu ſtellen
Jm Eiſenbahnwagen erſter Klaſſe will man unter ſich ſein

Nach der agrariſchen Deutſchen Tageszeitung beſchweren ſich
vielfach Reiſende daß ſehr häufig Eiſenbahnreiſende mit Fahr
karten niederer Wagenklaſſen unberechtigt in den Abteilen erſter
und zweiter Klaſſe Platz nähmen Dieſe Eindringlinge ſollen in
den Klaſſen bleiben für die ſie Fahrkarten erworben haben
Finden ſie dort keinen Platz ſo mögen ſie zuſehen wo ſie bleiben
nur nicht in den Abteilen erſter und zweiter Klaſſe Zwar ſagt
das bezeichnete Blatt dies nicht ſo nackt und bloß allein die
Weitergabe der Beſchwerden der zahlungsfähigen Reiſenden erſter
und zweiter Klaſſe an die Oeffentlichkeit deutet doch auf Ueber
einſtimmung in den Auffaſſungen
Reiſenden und der ihre Beſchwerden vertretenden Zeitung Die
Eiſenbahnverwaltung iſt nun nicht ſo ſtreng daß ſie durchaus
darauf beſtände alle Reiſenden niederer Klaſſen müßten ſich
durchaus in den überfüllten Wagen dritter oder vierter Klaſſe
oder gar in beſonders eingeſchobenen Viehwagen wie die Heringe
zuſammenquetſchen laſſen damit ſich auf den Polſtern der erſten
oder zweiten Klaſſe ein einſamer Fahrgaſt nach Herzensbedürfnis
räkeln kann oder damit das nichtbeſetzte Abteil vor Abnutzung
durch unerwünſchte Reiſende bewahrt wird Die er
waltung hat verfügt daß Reiſende die in der Klaſſe für die ihre
Fahrkarte gilt keinen Platz finden ſag zur Erlangung eines
Platzes an das Zugperſonal wenden ie Zugbegleiter dürfen
den Reiſenden mit Fahrkarten niederer Wagenklaſſen in den
höheren Klaſſen erſt dann Plätze anweiſen wenn die niedere Klaſſe
beſetzt iſt Die Reiſenden die r in der 1 oder 2 Klaſſe
betroffen werden ſollen von nun an feſtgeſtellt und zur Zahlung
des erhöhten Fahrgeldes herangezogen werden Gegen die Reiſen
den die die vorgeſchriebene Ordnung nicht beachten oder ſich den
Anordnungen ver Bedienſteten nicht fügen ſoll höflich aber mit
dem nötigen Nachdruck vorgegangen werden Es iſt mehrfach be
obachtet worden daß Zeitungsverkäufer entgegen dem rbote

v a Jarnusen ehe und r ehe Beamten
nd angewieſen gegen dieſe Perſonen ſofort e iten und ſieur babnpoligellichen Beſtrafung u b

ndwirtſchaftkiche Arbeiter 2 Jos und nicht

jener beſchwerdeführenden

Der Bevollmächkigke des Renkenbewerbers iſt vom
rungsamt zu laden Das Reichsverſicherungsamt hat eine bedeut
ſame Entſcheidung getroffen Eine Frau aus der Gegend von
Halle hatte einem Arbeiterſekretär Vollmacht zu ihrer Vertretung
vor den Jnſtanzen der Reichsverſicherung erteilt Zum Verhand
lungstermine vor dem re rungsamte war ihr verſön
liches Erſcheinen angeordnet Nach ihrem Erſcheinen wurde ſie
ärztlich unterſucht neue Tatſachen brachte ſie nicht vor Jhr
vollmächtigter war vom Termin nicht benachrichtigt worden Jn
der Reviſion rügte ſie dieſe Unterlaſſung Das Reichsverſicherungs
amt erachtete auch die Reviſion für begründet wies die Sache an
das Oberverſicherungsamt zurück und führte u a aus in der
Unterlaſſung der Benachrichtigung des Bevolmachgen einerPartei von der mündlichen Verhandlung vor dem Oberverfſiche

rungsamte liege ein weſentlicher Mangel des Verfahrens Dieſe
Auffaſſung finde ihre Stütze in S 24 der Kaiſerlichen Verordnung
über Geſchäftsgang und Verfahren der Oberverſicherungsämter
vom 24 Dezember 1911 Hiernach ſoll außer dem Bevollmächtigten
der Beteiligte ſelbſt benachrichtigt werden wenn ſein perſönliches
Erſcheinen angeordnet ſei Der Bevollmächtigte ſoll ſogar in
erſter Linie geladen werden Der Mangel werde auch nicht da
durch geheilt daß die Rentenbewerberin ſelbſt im Termin er
ſchienen war Jnfolge der unterlaſſenen La r des Bevoll
mächtigten entbehre die Rentenbewerberin der Unterſtützung auf
welche ſie nach der Vollmachterteilung rechnen durfte

Privattelegrammverkehr mit dem öſterreichiſchen Feldheer
Vom 1 September ab iſt der Pripattelegrammverkehr zwiſchen
Deutſchland und dem k u k öſterreichiſchungariſchen Feldheer und
den in ſeinem Verbande ſtehenden deutſchen Trüppen zugelaſſen
Die Telegramme dürfen in offener deutſcher und ungariſcher
Sprache abgefaßt ſein Die Wortgebühr beträgt 5 Pf Jm
übrigen finden auf dieſen Verkehr die allgemeinen Beſtimmungen
über den Privattelegrammverkehr zwiſchen dem deutſchen Feld
heer und der Heimat Anwendung Unter den gleichen Bedingungen
iſt vom 1 September ab auch der Privattelegrammverkehr zwiſchen
dem deutſchen Felddeer und den in ſeinem Verbande ſtehenden
k u k öſterreichiſchungariſchen Truppen und OeſterreichUngarn
einſchl Bosnien Herzegowing zugelaſſen

Militäriſche Perſonalveränderungen Dem Rittmeiſter d R
a D Meißner Magdeburg iſt ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen zu Oblts befördert die Lts d Reſ Oe h m ke Deſſau
Gerhardt Halle Seidel Halberſtadt zum Lt der Fähnr
im Ul R 16 Frhr v Hardenberg zu As d Reſ die Vize
feldwebel Schobeleiter Weißenfels Mund und Knöp
pel Aſchersleben Keyn Erfurt Dupuis Vitterfeld an
Lts d Landw die rer Voigt Sangerhaufen Helm
kampf Magdeburg Grellmann Deiſſau Kettenbeil
Aſchersleben Schau Erfurt dem Lt d Reſ Wehmann
Magdeburg d Abſch m d geſetzl Penſ u d Erlaubn z Tr

d Unif bewilligt zu Kriegs Aſſiſtenzärzten auf Widerruf ernannt
die Aerzte Dr Zander Dr Paſtrowiüz Dr Flemming Dr Niklas Dr Gold mann Dr Köbrich Dr
Löbner und Prof Dr Gros Halle Dr Jungklaus Dr
Craemer und Dr Würfel Deſſau Dr Hellweg und
Dr Kaiſer Magdeburg Dr Erich Meyer und Dr Paul
Ritter Burg Dr Rotermund und Dr SpilleckeAſchersleben Dr Scharfe Dr Kappen und Dr Zimmer
mann Bernburg Dr Schwartz und Dr Hahn Weißen
fels Dr Lübke und Dr Köhler Erfurt Dr Kun e
e weys Dr Butſchkus Reuhakdensleben Dr Görs

tendal
Der Evangel Verband für vie weibl Jugeny gedenkt in

Halle vom 16 bis 29 September einen Lehrgang für kirchliche
Jugendyflege im Digkoniſſenhaus abzuhalten Der Lehrgang ſoll
in erſter Linie der Vertiefung der Arbeit dienen er ſtellt deshalb
mit einem Vortrag des Gen Sup D Schöttler über das Gott
erleben in der Bibel und einer Reihe Vorleſungen von Dir D
HennigHerrnhut über die amtliche Tätigkeit der Frau in Haus
Erziehung und Gemeinde die innerſte Seite der Tätigkeit ſowie
die Darbietung von Bibelbeſprechungen für Vereine von er
fahrenen Mitarbeitern in den Mittelpunkt der Tagung Der aus
führliche Lehrplan iſt für jedermann durch die Geſchäftsſtelle des
Ev Verbandes in Halle Hohenzollernſtr 11 zu beziehen woſelbſt
auch alle Anfragen beantwortet werden Die Teilnahme iſt koſten

Meldungen werden baldigſt an die Geſchäftsſtelle erbeten wo nach
Möglichkeit auf Wunſch auch Freiquartiere vermittelt werden
Vorbereitung und Leitung liegt in den Händen des 2 Vorſitzenden
Paſtor Fries Lebuſa

L Der gefoppte Einbrecher der zur Freude aller Zuſchauer
jetzt in den beiden UT Lichtſpielen und im Biophon Theater ſo
draſtiſch ſeinem Kummer über den leeren mit vieler Mühe und
großem Schweißvergießen erbrochenen Geldſchrank Ausdruck ver
leiht gibt bei allem Scherz doch jedem eine bitterernſte Mahnung
mit auf den Weg Es iſt nicht nur der Schutz des Vermögens vor
Diebſtahl Einbruch Feuersgefahr Verlieren nicht allein Zeit
erſparnis und Zinsgewinn Außer der Bequemlichkeit und Sicher
heit neben den vielen perſönlichen Vorteilen iſt es vor allem das
Anſehen der Geldmacht des Reiches die n unſerer Vatuta
die jeder fördert der wie Kaufmann Schulze in ſeinem Briefe
An den geehrten Herrn Einbrecher ſchreiben kann Mein

ganzes Geld liegt auf der Bank ich zahle nur noch bargeldlos

Provinzial Nachrichten
Schleichhändler auf der Meſſe

Leipzig 3 Sept Mit dem Ergebnis der diesmaligen Herbſt
meſſe werden nicht nur die ſoliden ehrbaren Kaufleute ſehr zu
frieden geweſen ſein ſondern auch die Schleichhändler Sie
waren wenn auch für die große Menge nicht erkennbar und fürdie Polizei nicht greifbar trotzdem in recht ſtattlicher Zahl ver
treten Wer in die Geheimniſſe und Pfiffe des Schleichhandels
eingeweiht iſt verſtand ſie jedenfalls zu finden Es wurde be
ſonders viel Schleichhandel in Seife getrieben Der Höchſtpreis
für Feinſeife oder Kernſeife der nach amtlichen Vorſchriften
zwiſchen 1,30 Mk und 12 Mk für das Kilogramm ſchwanken darf
ſchwankte bei dieſen Zunftgenoſſen zwar auch aber belgiſche
und polniſche Seife ging mit 60 80 und noch mehr Mark das
Kilogramm ab Auch in Gewürzen den allbeliebten Hintenrum
artikeln wurde mit Fleiß und Erfolg geſchleicht Für Majoran
der einſtmals 80 Pf das Pfund koſtete wurden bis zu 15 Mark
angelegt Auch ſoll das bereits ſagenhaft gewordene Vanillin zu
kaufen geweſen ſein Allerdings hat das Pfund 500 bis 600
Mark gekoſtet Ferner iſt lebhaft in Eßbeſtecken gemacht worden
Und für alles z B für verſchobenes Linoleum fanden ſich Käufer

Br Die Hotelſchließ ungen
d Harzburg 3 Seot Die ließung von drei HarzburgerGaſthöfen wegen Beſchaffung von Fleiſch auf Schleichwegen t

noch auf zwei weitere ausgedehnt worden Egselings
Hotel und Hotel National müſſen am 8 d M ihrenBetrieb einſtelken Das Reſtaurant des der Sammel
punkt der Harzburger Kurgäſte darf keine Speiſen mehr verab
reichen Von dem 8 d M ab ſind alſo folgende zent Betriebe
geſchloſſen Harzburger Hof Palaſthotel Kaiſerhof Schmelzers
Hotel Eggelings Hotel und Hotel Ratiſonal

Zu dieſen ſcharfen Madnahmen iſt die tche Kreisdirek
tion durch Angeigen Harzhbu Bürger veranlaßt worden Das

uto oder auf Wagen oderFleiſch iſt während der Nacht im
als Fracht mit der Bahn in großen Mengen herbeigeſchafft
den Jetzt werden in den Hotels Hausſuchungen
ſelbſt die Kühe werden üderwacht Die beſſere Verpflegung derKurgäſte hat bei einem Teil ver er e die ſi mit der

von 100 Gramm die n mußte Unzu
edenheit erweckt und Anzeigen veranlaßt

Pferde en 5 n ſeieinem hieAuguſt erſt in Dienſt getretenen engebahen

gn Zugehörigkeit zum Verbend gebndent e Die



Kriegsbeſchdigten veruntreut Die Tiere haben einen Wert
von 10 000 Mark Der Kriegsbeſchädigte iſt von dem Fuhr
werksbeſtzer ohne Papiere und ohne nach dem Namen zufragen als henſtheer eingeſtellt worden und erhielt

am den Auftrag mit den Pferden und Wagen
nach dem Güterbahnhof zu fahren und für die
er ohlen äbzufahren Auf dem Bahnhofe iſt er
nicht eingetroffen iſt vielmehr mit Pferden und Wagen
verſchwunden Rach einer ſpäteren Rachricht ſollen Pferde
und Wagen in Naumburg bereits ermittelt worden ſein

O Bad Suhza 1 Sept Verkauf des Kurgaſthof t unſer Badeleben ein neidende Aende
rung ſeht i bevor als Fräulein Marie Arnold die
Beſitzerin u vornehmſten Kurgaſthofs des Schloſſes
Sonnenſchein in Verkaufsverhandlungen mit der Neu
köllner Krankenkaſſe ſteht Die Krankenkaſſe will das Haus
zu einem Erholungsheim für ihre Mitglieder einrichten das
das ganze Jahr üher im Betrieb ſein würde Als Kauf
preis werden 175 000 Mark genannt

Freyburg 1 Sept Verſchiedenes Ein
Dieb ſtahl der Frau Mieth vier Würſte und 24 Eier Frau
M hotte dieſe r Mann aufgehoben der im Heere
ſteht und auf Ur kommen will Ebenfalls gemauſt
wurden dem in den 60er Jahren ſtehenden Arbeiter Auguſt
Seidelbach 150 Mark aus ſeiner Wohnung die er ſich müh
ſam geſpart hatte Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich in
der Familie des Landwirtes Grober in Nißmitz Frau G
und ihr auf Urlaub vefindlicher Sohn waren auf dem Felde
mit Erntearbeiten beſchäftigt Frau G wollte nach einem
Grenzſteine ſehen und wurde dabei von der in ihrer Nähe
arbeitenden Mähmaſchine k ſchwer in beide Beine ge
ſchnitten daß ſie von der hieſigen Sanitätskolonne in die
Klintk gebracht werden mußte Freyburg und auch unſare
Nachbarſtadt Laucha haben in dieſem Jahre von einer Ver
pachtung des ſtädtiſchen Hartobſtanhanges Abſtand ge
nommen und verkaufen nun das Obſt ſelbſt an ihre Ein

r Freyburg das Pfund für 40 Pfg Laucha für
g

Liebenwerda 2 Septbr Der geſtrige Pferde
markt nahm bei regem Verkehre einen außerordentlich
flotten Verlauf Aufgetrieben waren etwa 150 Stück Pferde
verſchiedenen Schlages von überwiegend beſſerer Qualität
Die Preiſe betrugen 2000 bis 9000 Mk für ein Tier Dennoch
gree ſich große Kaufluſt bemerkbar die zu ſtarkem Umſatze

rte

Leipzig 2 Sept Die Deutſche Faſerſtoff Aus
ſtellung hatte in den erſten 8 Tagen ihres Beſtehens bereits
654 000 Beſucher Hiervon wurden allein am Meßſonntag 13 000
gezählt Auch in den letzten Tagen dert Meßwoche iſt der Beſuch
immer noch ein ſehr ſtarker und am Freitag waren wiederum gegen
8000 Beſucher zu verzeichnen Es ſei nochmals darauf aufmerkſam
gemacht daß die Ausſtellung auch Sonntags den ganzen Tag von
9 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags geöffnet iſt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Theobald Ziegler f

Frankfurt a 3 Sept Profe ſor Theobald Ziegler der
ſei ſeinem Rücktritt vom Lehramt an der Univerſität Straßburg
1914 in Frankfurt a M lebte iſt im Alter von 72 Jahren in
einem Feldlazarett im Oberelſaß geſtorben Er war während
einer Frontreiſe die er unternahm um Vorträge für die Sol
daten zu halten an der Ruhr erkrankt Jn Göppingen bei Stutt
wart am 9 Februar 1846 geboren trat Ziegler in die Reihe jener
württembergiſcher Pfarramtskand duren denen die lehrhaſte Wirkung An e re z Maſſe die Verwirkung der Wiſſenſchaft mit

dem unmittelbaren Leben der Ration die große Liebe und die
große Polemik Lebenselemente ſind Allerdings wurde Zieg er
nicht Pfarrer ſondern habilitierte ſich nachdem er zuerſt Gym
naſtallehrer geweſen war 1884 in Straßburg und dieſer Untverſi
rät iſt er von 1884 bis 1911 treu geblieben Die Philoſophie des
Straßburger Profeſſors betätigte ſich weniger erkenntnistheoretiſch
logiſch als kultur und geſellſchaftsoiych jiſch Zieglers großes
Werk Die geiſtigen und ſozialen Strömungen des neunzehnien
Jahrhunderts wurde der ſeinem Streben völlig enſprechende
Ausdruck Dieſes Buch das auch ins Holländiſche und Ruſſiſche
überſetzt wurde wurde dankbar begrüßt von ſolchen denen es bei
der Philoſophie um das Ganze des Lebens geht wenn dabei von
der zuſammenraffenden Hand des Forſchers auch ſeſt zugepackt
wird Eine e der Pädagogik und Eine Gef hichte der
Ethik Theobald Zieglers zeigen dieſelbe Verwurzelung mit dem
freien Strome des Lebens wie jenes große Werk Die ſittlichen
Forderungen haben für ihn keine abſolute Geltung und wandeln
ſich mit den Anſchauungen der Kulturzeitalter Das Gegenſriel
von ubjektiven egoiſtiſchen Trieben und überperſönlichen ver
nünftigen Ueberlegungen aus der Summe der ethiſchen Vorgänge
herauszuholen iſt nach Ziegler die Aufgabe des Philoſophen
Eine Monographie über Rietzſche eine Schrift über die ſoziale
Frage eine Kulturgeſchichte des deutſchen Studenten am Ausgange
des neunzebhnten Jahrhunderts und eine kritiſche Unterſuchung
über Das Gefühl bezeichnen die Spannweite des Zieglerſchen

v als e kee re e r eineDarſtellung der Forſchungsergebniſſe für die amthe wirk
lich Gebildeten ellt

Sport Nachrichten der Saale Feitung

Die Spiele um den Kronprinzenpokal 1918/19 Der
Spielausſchuß des u Fußballbundes in Hamburg hat
die Vorrunde um den Kronprinzenpokal wie folgt feſtgeſetzt
Es ſpielen der Verband Brandenburgiſcher Ballſpielveceine
gegen den Fußballverband in Breslau

edsrichter ChemnitzLe der Norddeutche 7 ball
verband gegen den Baltiſchen Raſen und Winterſport
verband in Stettin Schiedsrichter v Paquet Verlin der
Süddeutſche Fu verband gegen den Weſtdeutſchen Spiel
verband in Nürnberg iedsrichter Kiemeyer Leipzig der
Verband Mitteldeutſcher ielvereine iſt ſpielfrei Die
Spiele finden am 13 Oktober ſtatt

Radrennen zu Chemuig Stoßer SeptemberPreis 10 Km
t Nettelbeck 8 Min 57 Sek 2 Ahrberger 3 Günther Großer
Herbſtpreis 25 Km 4 Günther 21 Min 14 Sek 2 Schipke 3 Ahrberger Groder Sachſendreis 50 Km 1 Schipke 37 Min 35 Set
2 Günther 3 Goldne Armbinde von Chemnitz
1 Rütt 1 Min 50,6 2 Schrage Berlin 3 Raabe Berlin
e Vor nen 1 Rütt Malmann 2 Min2 echmer Preis von Altendorf TandemRennen über 2060 I Rütt Raabe Berlin 3 Min 25 Sek
2 Schrage Rädlisz 3 Techmer Hoffmann Chemnitz Preis von
Gablens 1 Thalemaan Chemnitz in 2 Min 30,4 Sek 2 Weber

Opitz
Radrennen a e Km Flieger Rennen für Jnfanterie Regiments Nr 168 ih e h n e r h an

25 Sek 2 Gebrüder Purka 3 Müller Meiſter das Rennen wurde J
in der 45 Runde abgebrochen Flieger Rennen 1 Lüderitz
2 Purka 3 Hentſch Dauer Rennen 20 Km 1 Hoffmann
21 Min 0,3 Sek 2 Nauzokat 3 Brummert 50 Km Rennen
1 Hoffmann 48 Min 48 Sek 2 Brummert 3 Erſtling 4 Nau
jokat

Die Radrennen in Dortmund finden nächſten Sonntag ſtatt

Verſchiedenes

Jm Deutſchen Stadion zu Berlin gehen die vaterlän
diſchen Kampfſpiele des Hauptausſchuſſes für Leibesübungen
und Jugendpfle e unter Beteiligung aller ihm angeſchloſſenen
Verbände vor Neben turneriſchen Maſſenvorführungen
gelangen leichtathletiſche und ſchwimmſportliche Wettbewerbe
zum Austrag Der Verband Berliner Athletik Vereine ver
anſtaltet ein 2000 Meter Mannſchaſtslaufen zu welchem
S D Charl Charl Turngemeinde Berliner Sportklub und
V f V Teutonia gemeldet haben Der Schwedenſtaffellauf
ſieht ferner die Oberrealſchule Spandau in Wettbewerb doch
kommen für die Entſcheidung wohl nur S C Charl und V
f V Teutonia in Betracht Den Verbandsſtaffellauf über
2000 Meter ſollten Berliner r Deutſche Turner
ſchaft Gau Charl und Verband Berl Athletik Pereine unter
ſich ausmachen

Vermiſchtes

Großer Betrug gegen die Preußiſche Seehanölung
Um 600 000 Mark geſchädigt 20 000 Mark Belohnung
Ein Betrug der von langer Hand vorbereitet ſein muß und

durch den den Tätern die Summe von annähernd 600 000 Mark
in die Hände gefallen iſt iſt in der Preußiſchen Staatsbank der
Preußiſchen Seehandlung entdeckt worden Jn den erſten Tagen
des Monats Auguſt hatte ein auswärtiges Handelsunternehmen
der Preußiſchen Seehandlung die Summe von 600 000 Mark zur
Gutſchrift auf das Konto einer auswärtigen Bank überwieſen
Das dieſe Ueberweiſung enthaltende Schreiben iſt unterſchlagen
und dafür ein gefälſchtes untergeſchoben worden Jn dem ge
fälſchten Schreiben iſt die Firma S Flörsheimer Edel
metalle Berlin W 62 Kleiſtſtraße 42 als Gutſchriftempfängerin
bezeichnet worden Der Betrug muß mit genauer Kenntnis aller
banktechniſchen Einzelheiten vorbereitet worden ſein ſo daß er
trotz aller Kontrollvorſchriften zunächſt unentdeckt blieb und der
Geldbetrag der Firma Flörsheimer die in der Staatsbank ein
Konto unterhielt gutgeſchrieben wurde Unmittelbar nach der
Gutſchrift am 8 und 9 Auguſt hat die Firma den Betrag in
zwei Teilbeträgen von 346 000 Mark und 254 000 Mark abheben
laſſen Beide Summen ſind auf ihr ausdrückliches Verlangen bar
und zwar in Tauſendmarkſcheinen ausgezahlt worden

Als dieſer Tage die eigentliche Gutſchriftempfängerin über
den durch den Fälſcher auf das Konto Flörsheimer abgeleiteten
Geldbetrag verfügen wollte wurde der Betrug entdeckt Mit
der Angelegenheit wurde der Kriminalkommiſſar v Liebermann
betraut Der Kommiſſar verhaftete den aus Chemnitz ſtammenden
Hilfsarbeiter in der Korreſpondenz Guido Rabiger
unter dem Verdacht an der Fälſchung beteiligt zu ſein Gegen
Rabiger der das Konto Flörsheimer bearbeitet ſpricht eine
Reihe ſchwerer Verdachtsmomente doch kann er den Betrug nur
mit Hilfe mehrerer außerhalb der Bank ſtehender Komplizen
ausgeführt haben Eine Firma Flörsheimer iſt im Hauſe Kleiſt
ſtraße 42 völlig unbekannt Ebenſo kennt niemand in Kreiſen der
Edelmetallbranche dieſe Firma Anfang Juli hat im Hauſe
Kleiſtſtraße 42 eine Frau für ihren angeblichen Vetter S Flörs
heimer der aus Frankfurt zuziehen werde ein Zimmer gemietet
und im voraus bezahlt Sie hatte dann einen Briefkaſten mit dem
Gummiſtempelaufdruck S Flörsheimer an der Zimmertür ange
brächt und war lediglich erſchienen um jeden Morgen dieſen

Brieftaſten der ausſchließlich zur Entgegennabme der Korreſpon
denz mit der Bank beſtimmt war zu entleeren Die Korreipon
denz der angeblichen Firma Flörsheimer mit der Staatsbank iſt
von der Firma in gewandtem kaufmänniſchen Stil gehalten Die
Briefbogen zeigen den Aufdruck L Flörsheimer Edelmetalle
Silber Gold Platin Eridium Palladium ſie ſind mit einem
Gummiſtempel mit den Worten z Zt nur für Heeresbedarf
überdruckt Als Sitz der Firma war zunächſt Frankfurt a M
angegeben dann aber Berlin W 62 Kleiſtſtraße 42 daruntergedruckt worden Die Briefe zeigen ebenfalls den Gummiſtempel
abdruck S Flörsheimer und zwar einmal in langer gerader und
mehrere Male in ovaler Form Mit welcher Vorſicht die Fälſcher
zu Werke gegangen ſind zeigt der Umſtand daß ſie zu den wenigen
mit der Bank gewechſelten Schriftſtücken vier verſchiedene Schreib

maſchinen benutzt haben 8Die Frau die in der Kleiſtſtraße das Zimmer für Flörs
heimer gemietet hat hatte als ihre Adreſſe Fiſcher Friedenau
angegeben Sie iſt etwa 24 Jahre alt mittrelgroz und dunkel
lond und ſoll auffallend langſam und mit ausländiſchem oder

arswärtigem Dialckt geſprochen haben Unter dem Verdacht an
der Fölſchung beteiligt zu ſein war zunächſt auch die in der
Stagatsbank beſchäftigte Hilfsarbeiterin Erna Grauert die zu
dem verhafteten Rabiger in näheren Beziehungen ſteht feſtge
nowmen worden ſie iſt jedoch wieder aus der Haſt entlaſſen
worden Die Staatsbank hat auf die Wiederherbeiſchaffung des
entwendeten Geldes eine Belohnung bis zur Höhe von 29 000
Mark ausgeſetzt und wird gegebenenfalls auch für Mitteilungen
die zur Ueberführung des Täters dienen ohne daß das Geld wie
der herbeigeſchafft wird aus dieſem Betrage entſprechende Be
lohnungen zahlen Erwünſcht ſind der Kriminalpolizei alle Min
teilungen über den Umgang und Bekannten is Rabigers ſowie
Meldung der Firma bei der die Briezfövgen gedruckt oder di
Gummiſtempel mit S Flörsheimer Berlin W 62 Kleiſtſtraße 42,hergeſtellt worden find

Das Geld im Ofenrohßr Jn der Nacht vom 28 zum 29 Juni
dieſes Jahres wurde in den Bureauräumen der Fokker Flugzeug
werke in Schwerin ein ſchwerer Einbruch verübt Als am Morgen
das Bureau betreten wurde ſtellte es ſich heraus daß die Lohntüten verſchwunden waren welche Gehalt und Lohn der an jedem

Sonnabend zu zahlenden Wochengelder enthielten Jnsgeſamt
kam ein Betrag von 70 000 Mark in Frage Es wurden damals
ſofort mehrere Verhaftungen vorgenommen die aber nicht aufrecht
erhalten werden konnten Jetzt iſt es der Polizei geglückt den
Dieb zu ermitteln Es handelt ſich um einen Klempner Preuß in
Schwerin der in der Zeit der Tat in den Räumen der Flugzeug
werke beſchäftigt war Der größte Teil des entwendeten Geldes

n in der Wohnung des Preuß in einem Ofenrohr aufge
unden

Hamſtern die Münchener denn auch Jn Weiden in
der Oberpfalz wurde wie die Amberger Volkszeitung be
richtet ein zwei Zentner ſchwerer Koffer mit Schmalz Mehl
und Rauchfleiſch beſchlagnahmt der an müſſen wir es
ſagen an an den zweiten Bürgermeiſter von Mün
chen adreſſiert war

4000 Mark auf der Straße verteilt Ein ungewöhnliches Miß
geſchick paſſierte dem im Heeresdienſt ſtehenden Techniker Georg
Kafka in Berlin Sein fünfjähriger Sohn entnahm aus dem
Spind eine Brieftaſche die 4200 Mark enthielt und verteilte das
Geld ſowie darin enthaltene Quittungen auf der Straße an
andere Kinder

Vom Tode des Ertrinkens gerettet hat in Wiesbaden der
einarmige Vizefeldwebel Häßler vom Erſatz Bataillon des

Offenbach a M einen vier
des Kurhaules geſtürzt war

Handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 3 September Nach der ſtarken Aufwärts
bewegung der letzten Tage machte ſich in der Geſamthaltung
an der BVörſe anfangs Realiſationsneigung verbunden mit
einem Kursrückgang bemerkbar Dies war beſonders am
Montanmarkte der Fall und zwar namentlich für Ober
ſchleſiſche Werte wobei die Nichtbewilligung der vielfach er
hofften Eiſenpreiserhöhungen mit maßgebend war Auf den
meiſten anderen Marktgebieten war aber ſchon von vorn
herein eine feſte Veranlagung zu erkennen und dieſe trat
im Verlauf noch nachdrücklicher hervor und führte auch auf
dem Montanmarkte zu einem teilweiſen Ausgleich der an
fänglichen Einbuße Feſt lagen bei ſtillem Geſchäft Schiff
fahrtswerte Von Elektrizitätswerten ſtiegen weſentlich
Schuckert von Rüſtungswerten Deutſche Waffen Jm freien
Verkehr waren die Petroleumwerte und Harzer Werke wie
der begünſtigt Am Kaſſamarkt für Jnduſtriewerte waren
Kursbeſſerungen wieder in der Mehrzahl Ruſſiſche Werte
und einige Rentenwerte ſind zumeiſt unverändert

Deviſenkurſe
Berlin 8 S ptiember

Die amtlichen Naterungen für elegraphiſche Aue ahlungen ſtellen
an der heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie ſolgt

Heute Voriger Tah
Geld Brie Geld Beiet

Rew Vor 1 Doll volland 100 fl 310 50 311 00 309 00 310 50änemark 100 Kr 188 50189 00 188,25 188 75Schweden 100 Kr 212 25212,7 212 5 212 75
Norwegen 100 Kxr 128 0 18 50 188 25 188 75Schweiz 100 Fr 147 75 147 00 147 00 147 25Shepen j 100 K 5845 855 509 70 59 80
Bulgarien 100 Leve 79 00 79,50 79,0079,50
Konſlaniinope Geld 20 35 Briei 20 40

für ein türkiſches Pfunv
Spanien Geld 12909 Brief 133 00

für 100 Peietas
Helſingfors 76,25 76 /5 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Getreide

Berlin 3 September Wie an den Vortegen ſo
waren auch heute Angebot und Nachfrage für Saatgetreide
groß Jn land wirtſchaftlichen Samereien war Seradella
aus der neuen Ernte vielfach begehrt doch iſt noch nicht viel
Material vorhanden Jn Gemüſeſämereien hält die Nach
frage an Beſonders Spinat wurde wieder lebhaft begehrt
Ebenſo Teltower Rübchen Jn Klee und Grasſaaten iſt
das vorhandene Material knapp ſo daß der Bedarf nicht
immer voll befriedigt werden kann Jm Rauhfuttergeſchäft
hat ſich nichts beſonderes veründert Die Heuernte macht
gute Fortſchritte doch dürfte für den freien Handel nicht
viel verfügbar ſein Von Erſatzſtoffen iſt Heidekraut ge
fragt ebenſo Rapsſtroh als Aushilfe für das fehlende
Getreideſtroh Wetter Regneriſch

Sangerhäuſer Aktien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei vorm
Hornung K Rabe in Sangerhauſen Die Geſchäftsentwicklung des
Unternehmens in dem Ende dieſes Monats ablaufenden Rech
nungsjahr 1917/18 kann trotz der Hemmniſſe und Schwierigkeiten
allgemeiner Art die ſich bemerkbar machten als günſtig bezeichnet

werden r auch Endgültiges über das finanzielle Reſultat
naturgemäß noch nicht ſagen läßt ſo beſteht doch die begründete
Hoffnung daß die Dividende den vorjährigen Satz von
10 Prozent um mehrere Prozent vielleicht um etwa 5 Pros über
ſteigen wird

Draht und Kratzenſtoffwerke Aktiengeſellſchaft in Mittweida
Nach dem Geſchäftsbericht für das Geſchäftsjahr 1917/18 ſollen die
neuen Mittel der beanragten Kapitalserhöhung um 600 000 Mk
auf 900 000 Mk dazu dienen für die mit Eintritt in die Friedens
wirtſchaft zu erwartenden Anſprüche gerüſtet zu ſein Jm abge
laufenen Jahre konnte das Unternehmen trotz verſchärfter Fabri
kationsſchwierigkeiten zufriedenſtellend arbeiten Einſchließlich
Gewinnvortrag und Zinseinnahmen ergab ſich ein Bruttogewinn
von 452 960 i V 240 158 Mk Unkoſten erforderten 323 256
146 130 Mk Die Abſchreibungen betragen 74 434 48 647 Mk

Aus dem Reingewinn von 55 250 45 380 Mk ſollen wie bereits
gemeldet 10 Proz 6 Dividende verteilt werden Jn der Bilanz
ſtehen Debitoren von 119 905 116 405 Mk und Bankguthaben von
252 918 224 266 Mk Kreditoren von 270 577 100 653 Mk
gegenüber

Hannoverſche Waggonfabrik in LindenRicklingen
bei Hannover Jn der letzen Aufſichtsratsſitzung wurde feſt
geſtellt daß das Unternehmen in allen Abteilungen gut be
ſchäftigt ſei Die Umſätze hätten im Laufe des Jahres eine
weſentliche Steigerung erfahren Für das am 30 Sept ab
laufende Geſchäftsjahr könne mit einem günſtigen Ergebnis
i V 29 Proz Dividende gerechnet werden

Neue Aktiengeſellſchaft Das Röhrenwerk Herrenhütte
A Hering in Herrenhütte iſt in eine Aktiengeſellſchaft mit
einem Kapital von 400 000 Mark umgewandelt worden

Vereinigte Gummiwarenfabriken Harburg Wien Jn
der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen für das Geſchäfts
ahr 1917/18 eine Dividende von 20 Proz vorzuſchlagen G
n Vorjahren 18 12 8 und 6 Proz Es wurde ferner

ſchloſſen aus dem Vortrage 1 890 607 Mk einen Bonus
von 15 Proz zu verteilen

Zellſtoffverwertungs Akt Geſ Jellvak in Pirna Sei
tens ſächſiſcher Unternehmer wurde unter vorſtehender
C ein neues Webſtoff Unternehmen gegründet deſſen

nfangskapital 300 000 Mark beträgt
Duxer Porzellan Manufaktur Akt Geſ Die Verwal

tung wird noch im Laufe dieſes Monats eine außerordent
liche Generalverſammlung einberufen die über Sanierung
der Geſellſchaft beſchließen ſoll Es dürfte vorausſichtlich eine
Zuſemmenlegung von 3 zu 1 und eine Neuausgabe von

500 000 Mark jungen Aktien in Betracht kommen
Hochſeeſiſcherei J Wieting G in Bremerhaven Der

Aufſichtsrat ſchlägt der auf den 26 September einberuſenen
Hauptverſammlung 16 i V 13 Prozent Dividende vor

Feiſt Sektkellerei G in Frankfurt a M Der Aufſichtsrat
beſchlös von dem nach 33 865 i V 62 050 Mk Abſchreibungen
ſowie nach Rückſtellung für Kriegsgewinnſteuer und der vertrags
und ſatzungsmäßigen Gewinnanteile und Vergütungen verbleiben
den Reingewinn von 515 996 494 805 Mk 172 000 Mk der
Sonder und Talonſteuerrücklage zu überweiſen und der am
26 September ſtattfindenden Hauptverſammlung 15 10 Prozent
Dividende vorzuſchlagen Der Vortrag erhöhte ſich von 78 466 Mk
auf 148 996 Mark

Verantwortlich 4ar den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eu gen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten HeinrichMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel
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